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                          Ausgabe Februar 2022 

  

N o t r u f   2.0 
Tarifvertrag 2021 - Ausgrenzung der Pensionäre 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
manchmal erfordern die Ereignisse, dass man auf 
„allen Kanälen“ berichtet und informiert. Üblicher-
weise bemühen wir uns vom Landesseniorenvor-
stand unsere Berichte in unserem Gewerkschafts-
magazin DP - DEUTSCHE POLIZEI, im Newsletter 
„digital“ und auf den Internetseiten unseres Lande-
bezirks zu veröffentlichen. Das machen wir dieses 
Mal zwar auch – aber wir wollen dazu mal wieder 
einen Senioren-Info-Brief an euch senden. Das 
Thema hat es nämlich in sich! Es geht um das liebe 
Geld. In diesem Fall geht es um den Tarifabschluss 
2021 für den Öffentlichen Dienst und die Übertra-
gung auf den Beamten- und Versorgungsbereich.  
  Sicherlich habt ihr schon Kenntnis über das 
Vertragsergebnis. In der Februarausgabe von DP – 
DEUTSCHE POLIZEI wurde auf den Landesseiten 
ausführlich berichtet. Leider eben auch über die „Aus-
grenzung der Pensionäre". Das wichtigste Ergebnis 
der Verhandlungen war, dass ab 1. Dezember 2023 die 
Entgelterhöhung 2,8 Prozent betragen soll. Dazu 
wurde eine Einmalzahlung (Coronasonderzahlung) 
von 1.300 Euro vereinbart. Es ist eine Selbstverständ-
lichkeit, dass nach Tarifabschluss von den Regierun-
gen in Bund und Ländern die zeit- und inhaltsgleiche 
Übernahme auf die Beamtinnen, die Beamten und die 
Versorgungsempfängerinnen und -empfänger, also auf 
die Pensionäre, gefordert wird. Nach bisherigem 
Kenntnisstand will unsere Landesregierung die Verein-
barung für die Beamtinnen und Beamten und auch für 
den Versorgungsbereich übernehmen – nur eben für 
Letzteres nicht die „Coronazahlung“. Somit gingen die 
Pensionäre für 14 Monate bis zum 1.12.2022 „leer“ 
aus; bekämen also für diese Zeit keine Erhöhung der 

Versorgungsbezüge, der Pensionen. Diese Ungerech-
tigkeit, in einer Zeit, in der die Lebenshaltungskosten 
für alle deutlich steigen (derzeit über 5 Prozent), hat die 
GdP sofort (übrigens zusammen mit dem DGB) scharf 
kritisiert.  
  Der Geschäftsführende Landevorstand hat 
einen Offenen Brief an Ministerpräsident Kretschmann 
veröffentlicht (auch in DP abgedruckt) und die Bezirks-
gruppen gebeten (Notruf 2.0), diesen Brief auch an die 
zuständigen Landtagsabgeordneten zu senden. Als 
weiteren Schritt hat der Landesseniorenvorsitzende 
Werner Fischer jetzt einen entsprechenden weiteren 
Brief an Innenminister Strobel und an Finanzminister 
Dr. Bayaz geschickt, um diese für ihre entsprechenden 
Verhandlungen und Beschlüsse nochmals zu sensibili-
sieren. Also: Schaun mer mal … 
 

Landesseniorenvorsitzender Werner  
Fischer erneut in den Geschäftsführenden 
Bundesseniorenvorstand gewählt. 
 

 
 

Werner Fischer bei seiner Vorstellung per Video zur 
Wahl     (Bild: GdP) 

Gewerkschaft der Polizei
- Baden-Württemberg -

Landesseniorenvorstand
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Am 1. Februar 2022 fand die 9. Bundesseniorenkonfe-
renz der GdP statt – wegen Corona als Videokonfe-
renz. Die über 100 Delegierten berieten etwa 40 An-
träge und wählten einen neuen Vorstand. Der bisherige 
Bundesseniorenvorsitzende Winfried Wahlig vom BKA 
gab nach acht Jahren sein Amt ab. Als Vorsitzender 
gewählt wurde Ewald Gerk vom Landebezirk Hessen. 
Neue Stellvertreter sind Gundula Thiele-Heckel (Ham-
burg) und Uwe Petermann (Sachsen-Anhalt). Als 
Schriftführer wurde erneut unser Landesseniorenvor-
sitzender Werner Fischer gewählt, sein Vertreter ist 
Volker Huß (Nordrhein-Westfalen). Unsere gewählten 
Delegierten in der Konferenz waren der Stellvertre-
tende Landesseniorenvorsitzende Martin Zerrinius (BG 
Pforzheim), unser Schriftführer im Vorstand Wolfgang 
Schmidt (BG Aalen), der Beisitzer Uli Decker (BG 
PTSL) und die ehemaligen Seniorenvorstandsmitglie-
der Manfred Bohn (BG Freiburg), Hans-Jürgen Maier 
(BG Offenburg) und Karl-Heinz Strobel (BG Ludwigs-
burg). Ausführliche Berichte über die Konferenz wer-
den folgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Vertreter des Landesseniorenvorstands im 
Geschäftsführenden Landesvorstand 
 

Wer die Berichterstattung des Landesdelegiertentages 
2021 verfolgt hat, musste auch feststellen, dass nach 
vielen Anläufen in der Vergangenheit die Delegierten  
jetzt beschlossen hatten, dass die Vertreterinnen und 
Vertreter der Personengruppen im Geschäftsführen-
den Landesvorstand ein Anwesenheitsrecht haben. 
Der Vorsitzende der Seniorengruppe Werner Fischer 
nimmt dieses Recht auch wahr und kann somit in die-
sem Gremium die Belange der Seniorinnen und Seni-
oren in der GdP stets aktuell einbringen. So geht es 
etwa um die Bemühungen bei den finanziellen Verbes-
serungen (siehe Bericht Tarifvereinbarung oben), der 
Mitgliederbindung auch im Ruhestand oder in den 
nächsten Wochen um die Benennung von Seniorinnen 
und Senioren als Delegierte für den GdP-Bundekon-
gress im September 2022 in Berlin. Also: Packen wir 
es an …                                                            (hwf) 

Die Größte Kultur-

leistung eines Volkes 

sind die zufriedenen 

Alten 
 

 

Japanisches Sprichwort 
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